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Umsatzentwicklung (Meßzahlen) im Gastgewerbe nach Betriebsarten in ierieiligen
Preisen und in Preisen von 1980

umsatzentwicklung (prozentuale veränderunge
jeweiligen Preisen und in Preisen von 1980

n) im Gastgewerbe flach Betriebsarten in

3 Entrdicktung der Be§chäftigtenzahl (Meßzahlen unal prozentuale veränderungen) im Gast-
geüre rbe nach Betr iebsarten

Die Angaben beziehen sich auf da6 Bunalesgebieti sie schließen Berlin (we6t) ein'

ze ichenerkläruno

- = nichts vorhanden
O = weniger afs die HäIfte von

letzterl besetzten Ste11e,
al6 rlichts

, = Zahlenlrert unbekannt oder
geheimz uhalten

1 in der
jedoch mehr

= Tabellenfach gesperrt, qreil Aussage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen durch Rundefl der zahlen

Ergebnisse dEr Länder rrerden in den "statistischen Berichten" aler Statistischeh Landesämter
unter der Kennziffer G IV 3 veröffentlicht.
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Rechtsg rundLaqe

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrunal
dea "cesetzes über die statistik iln Eaodel
und Gastgewerbe (Handelsstat i st ikgesetz -
Edlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erfaßt oerden die Unternetmen, deren ?irt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgelrerbe (Un-

terabteilung ?1 der Systematik der wirt-
schaft6zlreige, Ausgabe 1979 ) Iiegt.

Erlrebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge ljnternehmen. Die Meldunqen sind zu €rstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebeobetriebe unal nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiteo. Als unternehnen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (l,lutter- und Tochtergesell-
schaften) und feile von Unternehmereinheiten.

Befragt derden bis zLr 8 000 Unternehmen, die
repräsentativ, umsatzgrö6enproportiooal aus
dem t{aterial der Handels- und Gaststättenzäh-
Lung 1979 ausgewähIt worden sind. Beim Ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gastgewe rbeunte r n ehmen , die am

Stichtag 31.5.1979 ermiltelt 1,orden waren, alie

58 100 unternehmen uhberücksichtigt, die 1978

lreniger als 50 000 DM umgesetzt hatten. Als
Ersatz für dle aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschunqen. Ve rlagerung
der wirtscheftlichen Tätiqkeiten) werden 6tän-
dig zufälLig ausgewählte, reugegründete unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschLeust.

Die castgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben rerden im allgemeinen voD

den statistlschen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebniese weralen ilh
statistischen Bundesamt zu Bunalese rgebni ssen

zusammengeführt.

ErIäuterunqen 2ur Gastgewerbestat i st ik

Die monatlichen Erhebungen erfassen den u n -
satz und die Anzahl der VoIl- sowie
aler Te i lzeitbeschäf tigteo
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern rreralen die Angaben auch in aler
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

E rqebni sdar stetlunq

Bei den im l'looatsbericht angegebenen ZahIen
für den Berichtsnonat hanalelt es sich um Er-
gebnisse. die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
der an der Berichterstattuog beteiLigten Un-
ternehmeo beruheni nicht vorliegeode Angaben

eerden maschinel I geschätzt.

Im lnleresse einer mögtichst genauen Darstel-
luog der Ergebnisse in Zeitreihen i\rerden die
Daten ales uonatsberichts mit Meßzahlen 1au-
fend a.lhaDd der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firnenmelduogen kor-
rigiert. Die6e Norrekturen k6nnen aber aus
technischen Gründeo nur in nachfolgenden lilo-

nat6berichten alärgeste1It €rden.

Die Ergebnisse iler Gastgewerbestatistik erer-
alen in der cliederung der Systematik der
!{i rt schaftsztde i9 e (CZ), Ausgabe 1979, darge-
6te1lt. Neben den Ergebnissen für alie drei
Wirtschaftsgruppn der Unterabteilung "71
Ga6tger,rerben der wz werden Ergebnisse für äus-
qewählte Wi rtschaftsklassen veröf f entlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch ve rtret-
bar ersche int -

Unsatz ist der cesamtbetrag aler abgerechneten
Lieferungeh und soDstigen Leigtungen (ein6ch1.
Unsatzgteuer) zuzüglich Bedienungsqeld, Ge_

trähke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Posten, t,ie ßurtaxe oder
Eremdenverkehrsabgabe) sowie einschli.eßIich
- fa1ls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen
Nebenbetrieben gesondert in Rechnung ge-
stel1t - Kosten für Fracht. Porto und Ver-
packung sowie Zu6ätzer1öse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus tand_

und Fors tlri rt scha ft 6owie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnäh-
men aus vernietung und Ve;pachtung von be-

triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi_
gem (api.taI oder Erträge aus Beteiligungen).

cewährte skonti und Er.Iösschnälerungen (2.B.
Preisnachläs6e, Räbatte, Jahresrückvergütun-
genr Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes

abzuse tzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften 6ind auch

die von der lluttergesellschaft oder den foch-
tergesellschaften getätiqten Innenum6ätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter_
nehnereinhe iten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
,nithelfende Familienangehörige soeie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehenal Abwesende (2.8. Xranke. Urlauber) und

Te il ze i tbeschäf tig te,

Tei l ze i tbeschäft j. g!9

Teilzeitbeschäftigte sind Personen. deren
durchschnittliche Arbeitszeit küEuer ist a1s

die orts-. branchen- oder betriebsübliche wo-

chenarbe i tsze it.

Beherbergung betreibt' wer gegen Eotgelt per-

sonen vorübergehend (böchstens 2 Monate) Un_

terkunft 9ewährt, auch l{enn der Betrieb der
Be herbe rg ung sst ätte nicht der ErlaubnisPfLicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes onterliegt.
Hierzu qehört die vermietung voo zelt- oder
wohnvragenptätzen ebenso nie die vernietung
von Ferienhäusern oder Ee rienwohnungen.

zum Unsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus wäschereinigung' Büg1erei,
Bädern, Garagenverrnietung u.dgl. einschließ-
l ich Bed ienungsgeld,

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2,8, Frühstück). Diese sind
den Gaststättenlei6tungen zuzurechnen.

zu den GaststättenleiStungen rechnen alle ver-
käufe von l.rahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedlenungsgeld' Sekt-
und Ge tränkesteue r,

zun umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige so\tie der Eigenverbrauch.
Feroer rechnen dazu die Einnahhen bzw. pro-

vi6ionen aus }lusik- unal spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich vergnügLlngssteuer,
Einnahmen aus saalvernietung u.dg 1.

Die Erlöse der Trink- und rrnbißhal1€n a{rs dem

Verkauf von Zeitungen, SüBwaren, Tabakeraren,

Analenkeo u.dg-I. zäh1en jedoch nicht zun Gast-
stättenumsatz, sondern zun Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die vet-
kaufserlöGe aus etwa vorhandenen gewerbLichen

Nebenbetr ieben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wi rtschaftszwe ige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Berrirtungsstätte mit ber-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besooderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für liausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewi rtung sst ät te mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben

den spej.se- und schankräumen keine weiteren
Aufenthalt6räume für HausgäEte.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-

tränke nur an IIausgäste abgegeben werden.

- Hotel qarni
Beherbergungsstätte, in der an Eausgäste nur
Frühstück abgegeben lrird.

spei serri rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

-4-

Beschäft iote

Beherbergung

Gaststättenleistunqen



- Inb 1ßh a 11e

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sort iment
voo Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

S chankwi rtscbaft
Bewirtungsstätte mit Au§schahk von Geträn-
ken.

B ar, Tanz- uod vergrügungslokal
Belairtungsstätte mit Au66chank von Geträn-
ken und Unterhaltungsanqebot (auch Diskothe-
ken).

cafe

Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtung6stätte nit eng begreoztem Sorti-
ment von Geträ[keo uDd flur wenigen Sitzge-
Iegenhei ten.

I(anli ne

Verpflegungseinrichtung nit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Kücher, die regel-
mäßi9 !,4ahIzeiten außer Ilaus liefern
(Caterer).

Unternehneo, die eine gemischte fätj.gkeit aus-
üben (Beherbergung und Ga ststät ten l ei stungen )

werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet.
r,enn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.
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